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Schon in den 30er Jahren hieß es in Baar „mit Volldampf voraus in den Fasching“
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Biermösl-Blosn
spielt in Karlskron
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faszinierte Kinder der Region
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Schmerzzentrum 24, Münchener Straße 47, 85107 Baar-Ebenhausen, Telefon (0 84 53) 33 81 01 Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Gemeinschaftspraxis Reichertshofen, Herzog-Heinrich-Platz 4, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 80 71, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Drs. Lang, Kellerweg 13, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 33 01 30, Notfall 8-11 Uhr (Praxis) sonst telefonisch
Dr. Alfred Pinkert, Hermstraße 3, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 85 85, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Dr. Thomas Ruff, Hauptstraße 23, 85123 Karlskron, Telefon (0 84 50) 13 33, Notfall 10-12 und 19-20 Uhr
Dr. Siegrid Schuchard, Sternstraße 2, Waidhofen, Telefon (0 84 43) 80 80 Pflegedienst BRK Telefon: (0 84 53) 33 00 92

Ärztlicher Notdienst: 19 222

26.01.2009            Hopfen-Apo. Geisenfeld
02.02.2009            Höflich am Kreisel Man.
09.02.2009            Donau-City-Center IN
16.02.2009            Apo. im Medi Center Man.
23.02.2009 Dr. Pinkert  Dr. F. Schauer, Manching       Harder-Apotheke IN

27.01.2009                              Agnes-Bernauer Vohb.
03.02.2009            Apotheke am Pulverl IN               
10.02.2009                  Hollis-Apo. IN
17.02.2009            Donaumoos-Apo. Karlsh.    
24.02.2009 Gemeinschaftspraxis Dr. F. Schauer, Manching       Margarethen Reichertsh.
28.01.2009            Harder-Apotheke IN
04.02.2009                  Donaumoos-Apo. Karlsh.    
11.02.2009            Hofmark-Apo. Rohrbach     
18.02.2009             Richildis-Apo. Hohenw.     
25.02.2009            Rathaus-Apo. Manching     
29.01.2009            Margarethen Reichertsh.
05.02.2009                St.-Peter-Apo. Manching  
12.02.2009            Engel-Apo. Reichertsh. 
19.02.2009            Marien-Apo. Manching
26.02.2009            Asam-Apo. IN                      
30.01.2009            Rathaus-Apotheke Man.
06.02.2009            St.-Martins-Apo. IN               
13.02.2009            Regenbogen-Apo. IN                      
20.02.2009            Karlsapotheke Karlshuld 
27.02.2009            Marien-Apo. Geisenfeld
31.01.2009   Drs. Lang  Martina Henseke                 Michael-Apotheke IN
07.02.2009   Drs. Lang     Dr. Franz Müller, Karlskr.      Karlsapotheke Karlshuld
14.02.2009       Gemeinschaftspraxis Dr. G. Th. Oltean, Geisenf.     Mohren-Apo. Zuchering
21.02.2009       Drs. Lang  Dr. C.Pokluda, Ilmmünster    Hopfen-Apo. Geisenfeld
28.02.2009       Gemeinschaftspraxis Dr. H. Reichmann, Vohb.       Höflich am Kreisel Man.

01.02.2009       Dr. Pinkert  Martina Henseke                 Marien-Apo. Geisenfeld
08.02.2009       Gemeinschaftspraxis Dr. Franz Müller, Karlskr.        Hopfen-Apo. Geisenfeld
15.02.2009       Dr. Ruff   Dr. G. Th. Oltean, Geisenf.      Florians-Apotheke IN
22.02.2009       Gemeinschaftspraxis Dr. C.Pokluda, Ilmmünster     Agnes-Bernauer Vohb.
01.03.2009       Dr. Ruff   Dr. H. Reichmann, Vohb.

Anzeigen

zentrum
Montag, 16.02. Landfrauentag des 
Bayr. Bauern Verb. in der Paarhalle
Dienstag, 17.02. Schafkopfen 
auch für Anfänger ab 19.30 Uhr im 
Schloßstüberl Brautlach
Mittwoch, 18.02. Seniorennach-
mittag im Pfarrzentrum Baar-Eben-
hausen ab 14 Uhr
Donnerstag, 19.02. Weiberfa-
sching des Schützenvereins Eichen-
laub Karlskron
Freitag, 20.02. Piratenball in der 

Paarhalle
Samstag, 21.02. Faschingsumzug 
des Kath. Burschenvereins Adels-
hausen; Haus- und Schützenball im 
Gasthof Bogenrieder Pörnbach
Sonntag, 22.02. Faschingsumzug 
in Baar-Ebenhausen
Montag, 23.02. Kinderball der REB 
in der Paarhalle; Rosenmontagspar-
ty des Burschenvereins Pörnbach 
ab 20 Uhr auf dem Kügler Anwesen
Dienstag, 24.02. Kesselfleisches-
sen des SV Karlskron

Mittwoch, 28.01. 19 Uhr Bürger-
versammlung in Hög; Senioren-
nachmittag ab 14 Uhr im Pfarrzent-
rum Baar-Ebenhausen
Donnerstag, 29.01. 19.45 Uhr Bür-
gerversammlung in Starkertshofen; 
Theateraufführung in Langenbruck 
in der Pfarrer-Höfler-Halle
Freitag, 30.01. JHV des Orgelför-
dervereins Karlskron; Theaterauf-
führung des Theatervereins Adels-
hausen in Hohenried 
Samstag, 31.01. Ball der Adels-
hausener Vereine im Landgasthof 
Haas; Altpapiersammlung der Jagd-
genossenschaft Pobenhausen; JHV 
der Edelweiß-Schützen Baar mit 
Königsfeier
Freitag, 06.02. 19 Uhr Bürger-
versammlung in Winden; Weiberfa-
sching des KDFB Baar-Ebenhausen 
im Pfarrzentrum;
Schafkopfturnier des CSU Ortsver-
bandes Karlskron ab 19 Uhr im 
Gasthaus Felber (Aschelsried)
Samstag, 07.02. ab 14 Uhr Kar-
tenvorverkauf für das Starkbierfest 
in Baar-Ebenhausen im Gasthof „Al-
ter Wirt“. Kartenpreis: 7 Euro
Sonntag, 08.02.  JHV des Kath. 
Burschenvereins Karlskron; Fa-
miliengottesdienst mit den „Ohr-
würmern“ in der evang. Dreiei-
nigkeitskirche Baar-Ebenhausen; 
Kinderfasching VfB Pörnbach im 
Sportheim ab 14 Uhr
Freitag, 13.02. Schützenball des 
Schützenvereins Alt-Hög; Weiberball 
Reichertshofen im Schützenheim
Samstag, 14.02. Winterwan-
derung der CSU Karlskron mit 
Fackeln zum Linnerberg Adels-
hausen. Treffpunkt um 17 Uhr am 
Rathaus Karlskron, an der Schule 
Pobenhausen, sowie Adelshausen/
Aschelsried beim Glöckl (Spitzau-
er); Feuerwehr-Faschingsball mit 
Maskenprämierung in Zuchering; 
Ball der Vereine im Sportheim 
Baar-Ebenhausen; Baumschnei-
dekurs (Theorie und Praxis) 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Baar-Ebenhausen auf  dem Ver-
einsgelände in der Beckerstraße 
Sonntag, 15.02. Seniorenfasching 
der Gemeinde Reichertshofen in der 
Paarhalle; Kinderball der Pfarrge-
meinde Baar-Ebenhausen im Pfarr-
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Faschingszug 

führt durch die Orte

Kontaktieren Sie uns, 
wenn Sie als Zusteller der Treffpunkt Paartal fungieren möchten.
Ansprechpartner: Frau Monica Pflügler • Telefon (0 84 53) 33 72 18

Baar-Ebenhausen/Adelshausen 
Den Höhepunkt des diesjährigen 
Faschings in Baar-Ebenhausen und 
Adelshausen bilden die Faschings-
umzüge.
Hierzu laden die Vereine alle Fa-
schingsbegeisterten aus nah und 
fern am Faschingswochenende, 21. 
und 22. Februar ein. In Adelshausen 
treiben die Narren am Samstag, in 
Baar-Ebenhausen am Sonntag ihr 
Unwesen. Die Teilnehmer in Baar-
Ebenhausen treffen sich um 12 Uhr 
im Ortskern von Baar beim „Alten 
Wirt“. Um 13 Uhr erfolgt der Start-
schuss zum Gaudiwurm. Der Weg 
führt über die Ufer-, Hindenburg-, 
Blücher-, Lessing-, Ingolstädter- und 
Geisenfelder Straße und löst sich 
beim Sportheim auf. Die Anwohner 
und Besucher werden gebeten, ihre 
Fahrzeuge außerhalb der Umzugs-
straßen abzustellen. Die mit hand-

werklichem Geschick geplanten und 
gebauten Wägen in Begleitung von 
lustigen Fußgruppen sind mit mind. 
einer halben Tonne Bonbons und an-
deren Süßigkeiten unterwegs. 
Der Aufbau dieser Gefährte erfordert 
einige Tag- und Nachtschichten für 
die Planung und die Umsetzung. Na-
türlich entstehen bei diesem Spek-
takel einige Unkosten. Autorisierte 
Helferinnen werden daher bei der 
Veranstaltung in Baar-Ebenhausen 
auch heuer wieder selbstklebende 
„Eintrittskarten“ für einen Euro ver-
kaufen. 
Der Reinerlös kommt wieder der 
Jugend- bzw. Vereinsarbeit in der  
Region zu. Bereits an dieser Stelle 
dankt die Organisationsleitung allen 
Teilnehmern, Kartenverkäuferinnen, 
Zuschauern, Anwohnern sowie der 
FF Baar, die sich bei der Durchfüh-
rung stark einbringt. (scl)
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Gesetzliche Krankenversicherung

ab 2009

Ab 01.01.2009 gibt es einige Änderungen 

im Bereich der Krankenversicherung. Es 

gilt nicht mehr wie bisher der „Krankenkas-

sensatz“ der entsprechenden gesetzlichen 

Krankenkasse sondern ein einheitlicher von 

15,50%. Für freiwillig Versicherte in der 

gesetzlichen Krankenversicherung gilt ein 

niedriger Beitrag von 14,90%. Dafür ist dann 

ab 01.01.2009 das Krankengeld nicht mehr 

mitversichert. Um Krankengeld für freiwillig 

gesetzlich Versicherte zu erhalten, gibt es ab 

2009 mehrere Möglichkeiten:

1. Durch einen kompletten Wechsel in eine 

private Krankenversicherung mit Auswahl 

eines Leistungspaketes in dem Krankengeld 

mitversichert ist.

2. Das Krankengeld wird über eine private 

Krankenzusatzversicherung versichert.

3. Die gesetzlichen Krankenkassen müssen 

ab 01.01.2009 Wahltarife anbieten. Freiwillig 

Versicherte können dann in einen Tarif  wech-

seln, in dem das Krankengeld mitversichert 

ist. Beim Wechseln in einen Wahltarif  ist man 

3 Jahre an die Kasse gebunden.

Insolvenzgeldumlage v. 0,1% 

ab 2009 monatlich zu melden

Durch die Reform der „Gesetzlichen Unfallver-

sicherung“ wird die bisher an die Berufsge-

nossenschaft jährlich zu zahlende Insolvenz-

geldumlage auf die Einzugsstellen, also die 

gesetzlichen Krankenkassen verlagert und wird 

von diesen ab 01.01.2009 monatlich mit den 

Beiträgen zur Sozialversicherung eingezogen. 

Auch die Bemessungsgrundlage ändert sich: 

Die Insolvenzgeldumlage wird künftig nach 

dem in der gesetzlichen Rentenversicherung 

beitragspflichtigen Arbeitsentgelt mit 0,1% 

berechnet.

Sofortanmeldung bei Arbeitnehmern

Ab 01.01.2009 sollen Arbeitgeber in bestimm-

ten Wirtschaftszweigen verpflichtet werden, 

eine Sofortmeldung zusätzlich zur „normalen“ 

Anmeldung zu erstatten, wenn ein Arbeitneh-

mer ein Beschäftigungsverhältnis aufnimmt. 

Das bedeutet, sie melden bei dessen Aufnahme 

unmittelbar den Tag des Beginns eines Be-

schäftigungsverhältnisses.

Mit der Neuregelung soll die Möglichkeit einge-

grenzt werden, das Beschäftigungsverhältnis 

im Rahmen einer Überprüfung so zu fingieren, 

dass es erst am Überprüfungstag aufgenom-

men worden sei.

Für folgende Wirtschaftszweige soll die 

Pflicht zur Sofortmeldung gelten:

– Baugewerbe  

– Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe

– Personenbeförderungsgewerbe 

– Schaustellergewerbe

– Speditions-, Transport- und damit

   verbundene Logistikgewerbe

– Unternehmen der Forstwirtschaft 

– Gebäudereinigungsgewerbe

– Unternehmen, die sich am Auf- und Abbau

   von Messen und Ausstellungen beteiligen

– Fleischwirtschaft

Wichtig für Arbeitnehmer:

In den genannten Wirtschaftszweigen müssen 

Sie zukünftig ihren Personalausweis, Pass, 

Passersatz oder Ausweisersatz mitführen. Im 

Gegenzug müssen die Arbeitnehmer dann aber 

nicht mehr den Sozialversicherungsausweis 

mitführen.

Wichtig für Arbeitgeber:

Der Arbeitgeber muss jeden seiner Arbeit-

nehmer SCHRIFTLICH auf  die Mitführungs-

pflicht hinweisen und diesen Hinweis aufbe-

wahren. 

Beitrag zur 

Arbeitslosenversicherung sinkt

Ab Januar 2009 sinkt der Beitragssatz zur Ar-

beitslosenversicherung von 3,3% auf 2,8%.

Kinderfreibetrag und 

Kindergeld steigen ab 09

Ab 2009 steigt der steuerliche Kinderfreibe-

trag von bisher 5.808€ auf 6.024€ je Kind.

Das Kindergeld steigt für das erste und zweite 

Kinder um je 10€ von 154€ auf 164€ im Mo-

nat. Für das dritte um 16€ auf 170€ und ab 

dem vierten Kind auf 195€ monatlich.

USt-ID-Nr. online prüfen

Auf unserer Homepage

www.schweiger-gerstner.de finden Sie 

im Mandantenbereich einen Link, der Sie di-

rekt und ohne Umwege auf die entsprechen-

de Seite des Bundeszentralamts für Steuern 

weiterleitet. Dort können Sie die USt-ID-Nr. 

Ihrer EG-Geschäftspartner auf deren Richtig-

keit überprüfen.

Bei den Inhalten handelt es sich um eine kurze Einführung in das Thema. Es liegt keine vollständige Ausführung vor. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Haftung übernommen.
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Brautkleid Gr. 36 m. Schleppe u. Schuhe Gr., 

39, 350 • VB verkauft, Tel. 08453/337146

Kleinanzeigen

Karlskron Seit 50 Jahren wird 
in Karlskron im Verein Spor t ge-
macht. Der SV Karlskron begeht 
heuer im Juli sein 50. Gründungs-

fest vom 17. bis 20. Juli. 

Ein breit gefächer tes Programm ist 
dabei vorgesehen, welches nicht 
nur die spor tlichen Facetten des 
Vereins, sondern auch verschie-
dene kulturelle Highlights beinhal-
tet, z.B. werden die drei Well-Brü-
der, besser bekannt als Biermösl 
Blosn, am 20. Juli in Karlskron 
spielen. Kar ten für diese Veran-
staltung gibt es bereits jetzt im 
Vorverkauf. Ferner ist geplant, die 
Veranstaltung am 17. Juli mit einer 

Rockpar ty 
und am 
18. Juli 
mit einem 
S t o c k -
schützen-
turnier ab-
zurunden. 
K a r t e n 
gibt es di-
rekt über 
den SV 
Karlskron.  
(scl)

Well-Brüder spielen in Karlskron

Anzeigen
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Reichertshofen Der Lieder-
kranz Reicher tshofen und Umge-
bung e.V. trifft sich regelmäßig, 
um gemeinsam zu singen. Ab 

Paartal Für die Viertkläßler steht 
der Übertritt an eine weiterführende 
Schule bevor. Am Montag, 2. März fin-
det um 19 Uhr für interessierte Eltern 
und Kinder ein Informationsabend in 
der Realschule am Keltenwall in Man-
ching statt. Am 24. April zwischen 14 
und 16 Uhr ist die Schule für einen 
„Tag der offenen Tür“ geöffnet. Die 
Anmeldung in die fünfte Jahrgangsstu-
fe für das kommende Schuljahr läuft 
vom 11. bis 13. Mai zwischen 8 und 

Entscheidung für Schulwechsel steht bevor

12 sowie von 14 bis 16 Uhr. Mitzu-
bringen sind dabei: Geburtsurkunde 
oder Stammbuch, Übertrittszeugnis, 
ein Passbild (Schüler aus Landkreis 
Neuburg-Schrobenhausen). Der Pro-
beunterricht ist vom 25. bis 27. Mai. 
An der Manchinger Realschule wer-
den drei Schwerpunkte angeboten: 
mathematisch-naturwissenschaftlich-
technisch, wirtschaftlich, französisch. 
Dazu kommt als besonderes Angebot 
der musische Bereich. (scl)

Chor sucht Sänger

Großer Flohmarkt 

„Rund um´s Kind“ Anzeigen

Rätsel
Rätsel

Rätsel

RätselRätsel RätselRätsel RätselRätsel

Rätsel RätselRätsel RätselRätsel

Rätsel

Eislaufen ist Trumpf  diesen Winter. 
Möglichkeiten gibt es einige in der 
Region. Zum Beispiel diese hier 
(Foto). Nur: wo findet sich diese 
Fläche? Wissen Sie es. Dann schrei-
ben Sie uns bis zum 12. Februar 
2009 Ihre Lösungen an die
Paar Marketing GbR, 
Ingolstädter Straße 5, 
85084 Reichertshofen. 
Sie können uns die Lösung aber auch 
per Fax (08453) 337219, 
E-Mail zeitung@treffpunkt-paartal.de 
oder persönlich bei ihrem Besuch in 
der Autowerkstatt Rothe, Elektro Link 
oder dem Modehaus Schweigard 
abgeben. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Lösung des letzten 

Rätsels: hierbei handelte es sich um 
das Kriegermal im Vordergrund sowie 
die Martinskirche im Hintergrund. 
Beides ist in der Ortsmitte von Puch 
zu finden. 
Gewinner: 
Alois Januschkowetz (Langenbruck). 
Herzlichen Glückwunsch! (scl)

Baar-Ebenhausen Ein Flohmarkt 
findet am Sonntag, 1. März statt, 
veranstaltet von der Mutter-Kind-
Gruppe der Nachbarschaftshilfe 
Baar-Ebenhausen. Beginn ist um 

19 Uhr proben die Männer, ab 
20.15 Uhr ist der gemischte Chor 
an der Reihe, ehe ab 21 Uhr der 
Damenchor singt. Geprobt wird 
freitags im Vereinsheim des TSV 
Reicher tshofen. (scl)

14 Uhr, geöffnet ist bis 16 Uhr 
im Pfarrzentrum (direkt bei der 
Kirche im Ortsteil Baar). Verkauft 
werden Babyausstattung, Kin-
derbekleidung, Spielzeug. Tische 
werden zur Verfügung gestellt. 
Anmeldung bei Rebecca Losch, Te-
lefon (08453) 52 96 53 ab 9 Uhr 
(Standgebühr 5,00 Euro). 

Kennen Sie das?
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Baar-Ebenhausen Erstmalig ver-
anstaltet die Fußballabteilung des 
TSV Baar-Ebenhausen am Samstag, 
7. Februar ab 12 Uhr, den Gene-
rations-Cup in der Schulsporthalle 
Reichertshofen. Hierbei handelt 
es sich um ein Hallenturnier, bei 
dem die A- und B- Jugend der JFG 
Paartal, die AH-Mannschaften Baar 
und  Ebenhausen sowie die bei-
den Herrenmannschaften des TSV 

Generations-Cup ist ein Versuch des Miteinanders
TSV Baar-Ebenhausen organisiert Hallenturnier

Baar-Ebenhausen im Modus „Jeder-
gegen-Jeden“ um den Turniersieg 
kämpfen werden.
Für das leibliche Wohl bei diesem  
Turnier sorgt der Verein. Die Erlöse 
kommen der Jugendarbeit der Abtei-
lung zugute. Der Turniersieger wird 
über ein Halbfinal- bzw. Finalspiel 
ermittelt.
Der TSV Baar-Ebenhausen hofft auf  
spannende Spiele mit tollen Toren, 

vielen Zuschauern und vor allem auf  
einen verletzungsfreien Ablauf  der 
Veranstaltung, bei der der Spaß im 
Vordergrund steht. Die Siegereh-

Anzeigen

rung findet im Rah-
men der „Players 
Night“ ab 20 Uhr im 
Sportheim Baar statt.
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Aus den Gemeinden

Baar-Ebenhausen Am Donners-
tag, 29. Januar findet die Bürgerver-
sammlung in Baar-Ebenhausen statt. 
Um 19 Uhr im Sportheim besteht 

Bürgerversammlung am 29. Januar

Anzeigen

nach dem Rechenschaftsbericht des 
2. Bürgermeisters die Möglichkeit 
über Kommunalthemen zu diskutie-
ren. (scl)

Karlskron Die Planung der Bau-
gebiete Adelshausen (Am Linner-
berg Ost) und Pobenhausen Süd-
Ost sind auf  den Weg gebracht 
worden. Die ersten Planungen wur-
den dem Gemeinderat vorgestellt. 
Problem in beiden Fällen sei das 
bewegte Gelände, welches starke 
Steigungen aufweise. Dadurch, so 
die beiden Planer Ursula Burghar t 
vom Planungsbüro Wipfler und Al-
ber t Ohlsen müsse in beiden Fäl-
len mittels eines groß ausgelegten 
Rückhaltebeckens Vorkehrung ge-
troffen werden. Allerdings, so das 
Planungsbüro, sei so in jedem Fall 
eine Verbesserung der bisherigen 
Situation erreicht. Gemeint ist hier 

z.B. in Adelshausen das bisheri-
ge Baugebiet „Am Linnerberg“, 
welches durch das bei starkem 
Regen über den Berg hereinströ-
mende Wasser in Mitleidenschaft 
gezogen würde. Das Rückhaltebe-
cken wurde von der Position her 
so konzipier t, dass es auch hier 
Verbesserung verspreche. 

Die Bedenken der Gemeinderäte 
bzgl. enger und kurvenreicher 
Straßenführung (Winterdienst, 
Müllfahrzeuge) bzw. dem Ableiten 
des Wasserüberlaufes wurden auf-
genommen und werden im Zuge 
der weiteren Planungen berück-
sichtigt. (scl) 

Karlskroner Ortsteile 
sollen weiter wachsen Reichertshofen Bauanträgen in Au 

am Aign sei man nicht konträr einge-
stellt, nur die vorliegenden Anfragen 
seien alle so weit von der bisherigen 
Bebauung entfernt, dass hier - mit 
Abstimmung des Landratsamtes 
- keine Möglichkeit gegeben sei, er-
klärte Bürgermeister Michael Fran-
ken in der Sitzung des Gemeinderats 
Reichertshofen. Daher entschied 
man gegen die aktuelle Anfrage. Wei-
tere Punkte waren die Beschaffungen 
der Feuerwehren in Reichertshofen, 
die ein Volumen von rund 53.000 
Euro umfassen. Die in Abstimmung 
mit den Kommandanten sowie der 
Kreisbrandinspektion strittigen An-
schaffungen wurden kurz diskutiert 
bzw. von der Bedarfsmeldung gestri-
chen. Bzgl. der Anschaffung zweier 
Schmutzwasserpumpen für Langen-
bruck bzw. Hög einigte man sich 

nach kurzer Diskussion je eine anzu-
schaffen. Beim Bebauungsplan „An 
der Jahnstraße“ halte man gegen die 
Empfehlung des Landratsamtes an 
einer flexiblen Bedachung fest. Der 
Bebauungsplan Langenbruck-Ost 
wird mit den ergänzten Änderungen  
erneut ausgelegt. Dies betrifft u.a. 
die Erweiterung des Geltungsberei-
ches (landwirtschaftliche Fläche) 
sowie die Erhaltung der Böschung. 
Franken informierte die Gemeinderä-
te, dass die Zuschussgenehmigung 
der Kinderkrippe, die 1,6 Millionen 
kosten soll, vorliege: der Zuschuss 
beläuft sich auf 1,076 Millionen Euro. 
Das in der Marktstraße eingeführte 
absolute Halteverbot führte im Punkt 
„Anfragen“ zu kurzen Diskussionen. 
Zu einer Behandlung des Punktes 
kommt es bei einer entsprechenden 
Antragstellung. (scl) 

Zuschuss für Krippe steht
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Baar-Ebenhausen Mehr THL- statt 
Brandeinsätze seien es inzwischen 
in Baar-Ebenhausen, erklärte Kom-
mandant Stefan Winter im Verlauf der 
Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Baar. In Zahlen ausge-
drückt bedeutet das 21 Einsätze und 
rund 450 Einsatzstunden. Die gewe-
senen Einsätze konnten auch alle gut 
und verletzungsfrei bewältigt werden. 
Besonders stolz sei man als aktive 
Mannschaft auch auf die Arbeit und 
Erfolge der Jugendwehr, die zum zwei-
ten Mal in Folge den Landkreiswettbe-
werb für sich entscheiden konnten. Viel 
Glück für den Bezirksentscheid am 16. 
Mai in Aschheim bei München, gab es 
gleich noch für die „Jungen“ mit. Die 
zahlreichen Aktivitäten für und mit der 
Jugend erläuterte Jugendwart Andre-
as Hackenberg: 22 Jugendübungen, 
einige übergreifend mit anderen Weh-
ren. Neuer Jugendsprecher ist Daniel 
Stippel. Um für die sich verändernde 
Art der Einsätze in der Gemeinde ge-
rüstet zu sein, regte Ex-Kommandant 
und Gemeinderat Helmut Kirstein 

an, sich  verstärkt um einen zweiten 
THL-Satz zu kümmern. Eine leicht 
steigende Zahl an Mitgliedern konnte 
Vorsitzender Peter Widmann vermel-
den. Derzeit seien es 223, davon 54 
Aktive, zehn Jugendliche (beitrags-
frei), sieben Ehrenmitglieder und 152 
fördernde Mitglieder. Übers Jahr sei 
der Verein bei den regelmäßigen Akti-
vitäten Ball der Vereine, Faschingsum-
zug, Maibaum, Floriansfest sowie einer 
Weihnachtsfeier vertreten. Dazu kom-
men die örtlichen, gemeindlichen und 
kirchlichen Festivitäten, die man mit 
Absperrmaßnahmen sowie der Fah-
nenabordnung begleitet. Schriftführer 
Thomas Wayand ließ die abgelaufene 
Versammlung Revue passieren, Kas-
sier Markus Schuster berichtete über 
das positive Vereinsjahr aus finan-
zieller Sicht. Dafür, so Vorsitzender 
Peter Widmann, sei der Einsatz der 
Mitglieder und ihrer Partnerinnen 
wichtig. Nur dadurch könne man sich 
als Verein die notwendigen Rücklagen 
schaffen, um die Aktive Mannschaft 
wie gewünscht zu unterstützen. Eine 

Einstellen auf die Veränderungen im Einsatzfall 
Feuerwehr Baar zieht positve Bilanz gute (Jugend-) Arbeit bescheinigten 

Kreisbrandmeister  Georg Schmidt 
und stellvertretender Bürgermeister 
Ludwig Wayand der Wehr. Die bei-
den Orts-Feuerwehren hätten den 
inzwischen verstorbenen 1. Bürger-
meister Michael Kolisnek bis zuletzt 

beschäftigt, erinnerte Wayand, dem 
die Feuerwehr innerhalb der Gemein-
de sehr wichtig sei. Ohne das gro-
ße Engagement der Ehrenamtlichen 
könnte so ein Verein, aber auch viele 
Aktivitäten innerhalb der Gemeinde 
nicht funktionieren. (scl)
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Kinder hatten (viel) Spaß

Begeistert waren die Kinder von 
Volker Rosin, aber auch von den 
verschiedenen Hüpfburgen und 
Spielgeräten beim Konzert- und Fa-
milientag am 28.12. in der Paarhalle 
Reichertshofen. Die Kinder sangen, 
klatschten und tanzten begeistert 
zu den Liedern des „Königs der 
Kinderdisco“ (z.B. Kängaruh-Dance) 
mit. Gerade die etwas älteren unter 
ihnen erfreuten sich im Vorgriff  auf 
das Konzert und hinterher aber auch 
die Tanzdarbietungen der Akrobatik- 
bzw. Showtanzgruppen. (scl)

Karlskron Nur mit seinem Piano ist er 
auf der Bühne. Chris Boettcher schafft 
es trotzdem, die Hallen und Säle zu 
begeistern und das jeweilige Publikum 
zu verzaubern. Gelungen ist ihm das 
auch im SV-Vereinsheim in Karlskron. 
Auch wenn nicht alle Besucher, die ins 
ausverkaufte Kabarett wollten, Karten 
bekommen konnten. Der Künstler hatte 

die Lösung prompt parat: ich komm 
einfach noch mal nach Karlskron. Die-
jenigen, die Karten hatten, erlebten ein 
buntes Programm, in dem auch Gags 
über Karlskron mit seinen Ortsteilen 
eingebaut waren. Dem Förderverein 
des SV Karlskron um seinen Vorsitzen-
den Franz Frei gelingt es immer wieder, 
hochkarätige Künstler in die Gemeinde 

zu holen. Die begeisterten Zuschauer 
ließen Boettcher nicht ohne mehrere 
Zugaben von der Bühne. Zufrieden 
zeigten sie sich mit dem, was sie „live“ 
hörten: Gammelfleisch, Komasaufen, 
Rauchverbot. Zu kurz kam auch das  
Geschlechterduell „Mann contra Frau“ 
keineswegs: Frauen würden auf Typen 
wie Beckenbauer oder Maffay abfahren, 
was auch immer die haben? Manch 
einer von den Männern würden das 

Denken in die 
unteren Kör-
perpassagen 
verlegen: wie 
kann man hier 
Abhilfe schaf-
fen? Ein Arzt-
besuch beim 
U r o l o g e n , 
kontert Boett-
cher. (scl)

Comedian überzeugte Zuhörer 
Chris Boettchers Programm „live“ kam gut an
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Baar-Ebenhausen Bis 2010 soll der 
neue Digitalfunk eingeführt werden. Bis-
lang sei noch unklar, wer alles finanziert, 
informierte Kreisbrandrat Karl Eder die 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Ebenhausen im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung. Weiter erklärte er, 
dass bei der integrierten Leitstelle noch 
einiges optimiert würde, damit künftig 
der ausrückt, der am Nächsten ist. Die 
Projekte des alten Bedarfsplans wur-
den übernommen und hätten weiterhin 
Bestand, da das mit der Gemeinde be-
sprochen sei (Finanzierbarkeit).  Beim 
Rückblick des Kommandanten Martin 
Bergmaier legte dieser den 73 Mitglie-

dern dar, das man im abgelaufenen 
Jahr zu neun Bränden und 36 tech-
nischen Hilfeleistungen musste. Dies 
entsprach 827 Einsatzstunden. Ziele 
für 2009 sind  gemeinsame Übungen 
mit Nachbarwehren - neben Baar und 
Reichertshofen auch mit Karlskron 
und Manching. Sechs neue Jugendliche 
konnte die Wehr im abgelaufenen Jahr 
hinzu gewinnen,  beschrieb Jugendwart 
Christian Fischer. Allerdings wolle man 
im neuen Jahr verstärkt etwas für die 
Aktivierung neuer Kräfte unternehmen. 
Die anwesenden Mitglieder wählten Jo-
sef Geiser und Thomas Glatz als Vor-
stand wieder, Schriftführer bleibt Mar-

kus Lirsch. Christian Graßl 
und Georg Steinberger 
tauschen die Rollen. Graßl 
wird Kassier, Steinberger 
übernimmt gemeinsam mit 
Sabrina Biermeier das Amt 
der Kassenprüfer. Mann-
schaftsvertreter sind Gün-
ter Bauer, Helmut Berg-
maier und Ludwig Sterzl. 

Für 70 Jahre Vereinstreue wurde Vitus 
Mirlach, fünf Jahre auch Kommandant 
der FF Ebenhausen, geehrt. 40 Jahre 
dabei sind: Karl Deiser, Martin Grillmay-
er, Anton Gruber, Vitus Mirlach jr., Karl 
Schweiger, Georg Steinberger (zugleich 
aktives Mitglied), Egon Zimmermann. 
25 Jahre mit dabei sind Helmut Berg-
maier, Ulrich Munz (beide auch aktiv), 
Holger Haunschild und Claus Ziegler. 
Zehn Jahre aktiv sind Michael Steinber-
ger, Michael Kopold, Tobias Graßl und 
Claudia Zagler. Manuela Kopold und 
Christian Lindner wurden in den aktiven 
Feuerwehrdienst übernommen. Die An-
schaffung des neuen Mehrzweckfahr-
zeuges als Ersatz erfolgte nach den 
alten Bestimmungen, erklärte Kreis-
brandrat Karl Eder. Die FF Ebenhausen 
erhielt - finanziert durch Wirtschaft 
und Gemeinde - ihr neues Fahrzeug, 
welches ebenfalls am Dreikönigstag 
seiner Bestimmung übergeben wurde. 
Stellvertretender Bürgermeister Lud-
wig Wayand sprach in seiner Ansprache 
davon, dass die Gemeinde bestrebt sei, 
den Feuerwehr-Aktiven gutes Gerät zur 
Verfügung zu stellen. Denn, so Wayand, 
die Feuerwehr gehöre zu den ältesten 
Bürgervertretungen überhaupt. (scl)

Feuerwehrarbeit technischer  
Schwerpunkt liegt in der technischen Hilfeleistung

Sechs Brände, fünf Technische Hilfeleistungen, 

eine Personensuche und drei Fehlalarme: das ist 

die Bilanz der FF Zuchering. Den Ausführungen 

von Kommandant Hubert Amenda zufolge kamen 

die 58 Aktiven bei Einsätzen und Übungen auf 

3003 Stunden. Der Rückblick von Vorstand Karl 

Lang befasste sich mit den Vereinsaktivitäten wie 

Maibaumaufstellen, Ramadama, Fischessen und 

dem Winterausflug. Traditionell am Dreikönigstag 

begeht die Feuerwehr Zuchering - neben der Jah-

reshauptversammlung - auch ihren Gedenkgot-

tesdienst für die verstorbenen Mitglieder. (scl)

Beste Masken 

werden prämiert

Zuchering Der Faschingsball der 
Freiwilligen Feuerwehr Zuchering 
mit Maskenprämierung und Auftritt 
der REB Prinzengarde findet am 14. 
Februar im Sportcenter Zuchering 
statt. Beginn ist um 20 Uhr. 
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Letztes Geleit 

für Hans Hammerl

Reichertshofen Eine große Zahl 
von Trauergästen begleitete den 
Altbürgermeister und Ehrenbür-
ger des Marktes Reichertshofen, 
Hans Hammerl, auf  seinem letz-
ten Weg. Der Politiker verstarb 
einen Tag nach Weihnachten 
nach kurzer schwerer Krankheit. 
Hammerl war 30 Jahre im Ge-
meinderat, 24 davon als erster 
Bürgermeister der Marktgemein-
de. Der Alt-Bürgermeister habe 
sich für seine Gemeinde auch auf  
regionaler Ebene eingesetzt und 
für die Partnerschaft mit Paks 
engagiert. (scl)

Baar-Ebenhausen Die Nachricht 
vom Tod des 1. Bürgermeisters der 
Gemeinde Baar-Ebenhausen, Micha-
el Kolisnek, verbreitete sich am 15. 
Januar ziemlich zügig. Vier Tage spä-
ter bereitete man dem 50 Jahre alten 
Kommunalpolitiker, der seit sieben 
Jahren der Gemeinde vorsteht, einen 
würdigen und zugleich bewegenden 
Abschied. 
Das Requiem an dem rund 800 Bür-
ger und Repräsentanten des öffent-
lichen Lebens teilnahmen, wurde in 
der örtlichen Martinskirche gefeiert. 
Pfarrer Martin Bestele zelebrierte 
die Messe gemeinsam mit den bei-
den örtlichen Ruhestandsgeistlichen 
sowie einigen weiteren Kollegen aus 
den Nachbargemeinden. In der Pre-
digt stellte Bestele heraus, dass der 
Verstorbene gerade in der unmittel-
baren Zeit vor seinem Tod ein sehr 
gläubiger Mensch war, der sich mit 
vollem Bewusstsein für den Empfang 
der Sakramente entschieden hätte. 
Dies, so Bestele, gebe schwerkran-

ken Menschen die notwendige Kraft. 
Dadurch, so der Ortsgeistliche, sei 
der Bürgermeister sehr gut vorberei-
tet seinen letzten Weg gegangen. 
Trauerreden, die die Stationen des 
Verstorbenen Bürgermeisters he-
rausstellten, hielten der 2. Bürger-
meister Ludwig Wayand, stellvertre-
tender Landrat Anton Westner, der 
Kreisvorsitzende 
des Bayerischen 
Gemeindetags Man-
fred Russer, der 
Kreistagskollege 
Kolisneks Rein-
hard Heinrich, der 
Vorsitzende des 
regionalen Pla-
nungsverbandes 
Alfred Lehmann, 
als Vertreter der 
katholischen Kir-
chen der Gemeinde 
Karl Binder sowie 
als Vertreter der 
Ortsvereine Georg 

Beimbrinck.
Der bis zum Ende intensive Kampf Mi-
chael Kolisneks gegen seine Krankheit 
war es, der die Redner durchgängig 
bewegte. Mit Kolisnek hätten sie alle 
einen Kollegen und Freund verloren, 
der es verstanden habe, durch fachli-
che Kompetenz zu überzeugen, ohne 
selbst im Mittelpunkt stehen zu wol-

Kollegen, Vereine und Bürger 
bereiten Bürgermeister Michael Kolisnek einen bewegenden Abschied

len. Neben niedergelegten Kränzen 
wurde dem Wunsch des Verstorbe-
nen entsprochen, die Palliativstation 
des Ingolstädter Klinikums finanziell 
zu unterstützen. Der Familie des Ver-
storbenen – neben seiner Frau, sei-
nen Kindern und Geschwistern auch 
seiner Mutter - galt das Mitgefühl der 
anwesenden Trauergäste.  (scl) 
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Wechsel an Vereinsspitze
Nach 24 Jahren Führungswechsel bei der FF Karlskron

Karlskron Nach 24 Jahren rückt bei  
der FF Karlskron eine neue Gene-
ration nach. Erwin Kübler folgt dem 
Langzeit-Vorsitzenden Johann Öckl als 
Vorsitzender der Wehr. Der neue Vor-

sitzende ernannte Johann Öckl gleich 
zum Ehrenvorsitzenden. Öckl erinner-
te in seinem Rückblick an Investitionen 
des Vorjahres: Sprechfunk, Poloshirts, 
Grillgeräte und Pins als vereinsinterne 

Abzeichen. Derzeit zählt die Feuerwehr 
Karlskron 262 Mitglieder. 
Kommandant Herbert Krusch wies 
darauf hin, dass die Feuerwehr derzeit 
71 Einsatzkräfte habe. 2008 waren 
die Aktiven bei 14 Übungen mit 704 
Stunden sowie einer Brandschutzü-
bung in Aschelsried mit 30 Stunden 
im Einsatz. Die Zusammenarbeit aller 
drei Gemeindefeuerwehren klappe 
gut. Applaus gab es, als eine SMS des 
Feuerwehrmannes Josef Schadl verle-
sen wurde. Er bedankte sich aus China 
für die Auszeichnung mit der silbernen 

Pin für 25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst. Die neue Vorstandschaft setzt 
sich zukünftig wie folgt zusammen: 
neben Kübler gehören Thomas Marx 
als sein Stellvertreter, Maria Öckl als 
neue Schriftführerin (auch Schriftfüh-
rer Andreas Schwinghammer jr. hörte 
nach 24 Jahren aus beruflichen Grün-
den auf) sowie der bisherige Kassier 
Stefan Lehner.  
Kreisbrandrat Georg Martin lobte die 
Karlskroner Wehr, die hervorragen-
de Arbeit leiste und die Jugendarbeit 
groß schreibe. (scl)
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Nachdem der Gesetzgeber zum 
Jahreswechsel 2007/2008 das 
neue Unterhaltsrecht einführte 
folgte der nächste Streich mit dem 
Jahreswechsel 2008/2009. Seit 
dem 01.01.2009 gilt für Scheidun-
gen, die nach diesem Zeitpunkt bei 
Gericht anhängig sind ein neues 
Güterrecht. Doch hat es tatsächlich 
bedeutende Unterschiede zum al-
ten Recht?

Ois wos recht ist...
Neues Güterrecht 2009

Zugewinngemeinschaft
An der Zugewinngemeinschaft hat 
sich nichts Grundlegendes geändert. 
Der Begriff  sorgt auf  Grund des 
Wortes „Gemeinschaft“ zwar nach 
wie vor für Verwirrung, allerdings 
handelt es sich nicht um eine tat-
sächliche Vermögensgemeinschaft 
wie bei der Gütergemeinschaft. Bei 

der Gütergemeinschaft gehört bei-
den Ehegatten das gesamte Vermö-
gen zusammen, unabhängig davon 
auf  wessen Namen der Gegenstand 
gekauft wurde. Bei der Zugewinn-
gemeinschaft ist dies anders, auch 
wenn der Begriff  „Gemeinschaft“ 
ebenfalls vom Gesetzgeber ver-
wendet wurde. Danach haben die 
Eheleute getrennte Vermögensge-
genstände je nachdem, wer die Sa-
che gekauft hat oder im Grundbuch 
als Eigentümer eingetragen ist. Aus 
diesem Grund ist der Ehegatte, der 
während der Ehe mehr erworben hat 
auch zum Ausgleich verpflichtet.

Anzeigen

Nächste Ausgabe: 
23./24.02.2009

An alle erreichbaren Haushalte in Baar-Ebenhausen, 
Karlskron, Pörnbach, Reichertshofen und Zuchering.

Die mit PT gekennzeichne-
ten Texte sind eingesandte 
Berichte, die unter der aus-
schließlichen Verantwortung 
des/der Redaktion bekannten 
Verfassers liegen. Leserbrie-
fe stellen die Meinung des 
Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Le-
serbriefen behält sich der He-
rausgeber vor. Für Einsendung 
von Fotos und Texten sowie 
die Richtigkeit der Angaben 
übernimmt der Herausgeber 
keine Gewähr. Nachdrucke - 
auch auszugsweise - sind nur 
mit Genehmigung möglich.

Wie funktioniert der 
Zugewinnausgleich?
Nach altem Recht war es so, dass das 
Anfangsvermögen vom Endvermögen 
bei jedem Ehegatten abgezogen wur-
de und derjenige der mehr erworben 
hat, an den Anderen die Hälfte  bezah-
len musste. Nach altem Recht konnten 
im Anfangsvermögen Schulden des 
Ehegatten nur bis zum rechnerischen 
Betrag von null Euro berücksichtigt 
werden. Dies ist nun anders! Mehr mit 
Beispielen in der nächsten Ausgabe.

Thilo Alexander Bals
  - Rechtsanwalt -
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Adelshausen Gegenüber dem 
Pfarrhof, dessen Dachstuhl noch 
von Nägeln aus Holz zusammen-
gehalten wird, befand sich das 
alte Schulhaus. Eine enge Verbin-
dung zwischen Schule und Kirche 
bestand nicht nur darin, dass der 
Pfarrer Religionsunterricht er teilte 
und als Lokalschulinspektor der 
Vorgesetzte des Lehrers war, son-
dern auch darin, dass der Lehrer 
auch Mesner, Kantor und Organist 
war. Auch der Lehrer betrieb auf  
Gemeindegrund eine Landwir t-
schaft zur Aufbesserung seines 
kargen Gehalts. 1685 wird als ers-
ter Schulmeister Benediktur Weigl 
urkundlich erwähnt.

1823 zählt die Dorfschule 18 Kin-
der der 3. Klasse, 14 Kinder der 
2. Klasse, 14 Kinder der 1. Klasse 
und 17 Kinder der Vorbereitungs-
klasse. Mit den Feier tagsschülern 
hatte der Lehrer 117 Schüler zu 
unterrichten. Die Stundentafel wies 

Historisches Karlskron 
Ein Lehrer betreute 117 Schüler

elf  Lesestunden, sieben Schön-
schreibstunden, drei Diktando-
stunden, eine Sprachlehrstunde 
und vier Rechenstunden. 1849 
erhielt Adelshausen ein eigenes 
Schulhaus neben der Kirche mit 
einem Schulzimmer und einer Leh-
rerwohnung. 

1726 heiratet der junge Schul-
meister Willibald Schierl die junge 
verwitwete Schulmeisterin Weigl. 
Damit begann für Adelshausen 
eine ganze Lehrerdynastie mit 
dem Namen Schierl bis 1898: 
Willibald Schierl (1726-1759), 
Kaspar Schierl (1759-1799), 
Gabriel Schierl (1799-1822), Mi-
chael Schierl (1822-1854), Jakob 
Schierl (1854-1898). Aufgrund 
der Baufälligkeit des alten Schul-
hauses konnte Hauptlehrer Anton 
Buchele 1930 die neue Schule ein-
weihen. Zuende ging die Geschich-
te der Volksschule Adelshausen 
mit der Schulreform. (hm)
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